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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Geld, Wahrung und Kredit
Finanzmarkt

Hans-Ueli Vogt (udc, ZH) a mis en lumiére 'absence de sanctions pour les indications
fausses ou incompletes des offrants dans les offres publiques d'achat. Il préconise
donc une modification de la loi sur I'infrastructure des marchés financiers (LIMF). En
d'autres termes, l'initiative parlementaire vise & combler I'absence de réciprocité car
des sanctions sont prévues pour les sociétés visées par |'offre d'achat, mais pas pour
I'offrant. La Commission de I'économie et des redevances du Conseil national (CER-CN)
arecommandé a sa chambre de rejeter I'initiative, par 13 voix contre 9 et 3 abstentions.
Elle a notamment expliqué qu'un examen global de la LIMF était en cours. Elle juge donc
le timing inopportun, surtout qu'il n'y pas d'urgence car d'autres mécanismes
permettent déja de surveiller I'intégrité et la véracité des indications de I'offrant. A
I'opposé, une minorité Miller (pdc, LU) a estimé qu'il était impératif d'agir et qu'il serait
possible d'intégrer une modification a la révision globale de la LIMF. Au final, le Conseil
national a suivi la minorité de la CER-CN. Il a donné suite a I'initiative par 125 voix
contre 66. Le PS, les Verts, les Vert'libéraux, le PDC, le PBD et 38 voix de I'UDC ont fait
pencher la balance. '

En ligne avec la décision du Conseil national, la Commission de |'économie et des
redevances du Conseil des Etats (CER-CE) a approuvé l'initiative parlementaire Vogt
(udc, ZH) par 8 voix contre 5. Le dossier retourne a la CER-CN pour qu'un projet de
mise en ceuvre soit établi. Cette initiative parlementaire vise une modification de la loi
sur l'infrastructure des marchés financiers (LIMF) pour inclure une réciprocité des
sanctions en cas d'indications fausses ou incomplétes de I'offrant. ?

Le Conseil national a tacitement validé la volonté de sa Commission de |'économie et
des redevances (CER-CN) de prolonger de deux années le délai de traitement de
I'avant-projet de législation sur les sanctions en cas d'indications fausses ou
incomplétes dans les offres publiques d'achat. Cette initiative parlementaire du député
zurichois Hans-Ueli Vogt (udc, ZH) a pour objectif de modifier la Loi sur les
infrastructures des marchés financiers (LIMF) afin d'instaurer une réciprocité des
sanctions entre 'acheteur et I'offrant sur les marchés financiers. 3

In der Fruhlingssession 2023 erdffnete WAK-Kommissionssprecher Martin Landolt
(mitte, GL) im Nationalrat die Eintretensdebatte zum Entwurf der parlamentarischen
Initiative Vogt (svp, ZH) fur die Schaffung eines Straftatbestands im FinfraG im Fall von
unwahren oder unvollstdndigen Angaben in 6ffentlichen Kaufangeboten. Wie Landolt
zusammenfasste, sei die Vorlage in der Vernehmlassung weitgehend positiv
aufgenommen worden; es seien ausschliesslich zwei Kritikpunkte gedussert worden. Die
Kritik bezog sich einerseits darauf, dass die Gesetzesanpassung nicht im Rahmen der
gegenwartig laufenden Evaluation zum FinfraG erfolge und andererseits auf den
Fahrlassigkeitstatbestand, den die Kommission in ihrem Entwurf vorsah. Betreffend die
erste Kritik sei in der Kommission ein Sistierungsantrag diskutiert worden, welcher
schliesslich mit der Begrindung abgelehnt worden war, dass dies die Arbeiten um
mehrere  Jahre verzégern wirde. Mit Blick auf die Kritik bezlglich
Fahrlassigkeitstatbestand sei die Kommissionsmehrheit der Ansicht, dass sich der
Vorsatznachweis in diesem Bereich als schwierig erweisen wirde, weil die fur
offentliche Kaufangebote erforderlichen Angaben in einem Angebotsprospekt genau
umschrieben seien und von der Prifgesellschaft vor der Veroffentlichung kontrolliert
wirden. In der Praxis werde der Fahrlassigkeitstatbestand demnach wohl haufiger
bejaht werden als der Vorsatztatbestand. Die Kommission habe deshalb befunden, dass
zur Schliessung der Strafbarkeitsllicke ein Fahrlassigkeitstatbestand unabdinglich sei.
Die grosse Kammer trat stillschweigend auf das Geschaft ein.

Der Entwurf der WAK-NR sah vor, dass die Strafandrohung fir unwahre oder
unvollstdndige Angaben in einem Angebotsprospekt oder in der Voranmeldung eines
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offentlichen Kaufangebots bei vorséatzlicher Tatbegehung (unwahre Angaben) Busse bis
zu CHF 500'000 und bei fahrlassiger Tatbegehung (unvollstdndige Angaben) Busse bis
zu CHF 150'000 betragen soll. Die Detailberatung des Entwurfs erfolgte diskussionslos
und endete deshalb in der stillschweigenden Annahme des Kommissionsentwurfs. In
der Gesamtabstimmung nahm der Nationalrat den Entwurf schliesslich mit 123 zu 37
Stimmen bei 11 Enthaltungen an, womit das Geschaft an den Standerat ging. Wahrend
alle Ubrigen Fraktionen fur die Vorlage stimmten, lehnten ihn die SVP-
Fraktionsmitglieder ab oder enthielten sich. SVP-Vertreter Thomas Aeschi (ZG) hatte
urspringlich  Nichteintreten beantragen wollen, diesen Antrag dann aber
zuruckgezogen. Er hatte zur Zurlckhaltung bei der Einfuhrung neuer Straftatbesténde
gemahnt. *

Die standeratliche Beratung des Entwurfs zur parlamentarischen Initiative Vogt (svp,
ZH), welcher die Schaffung eines Straftatbestands im FinfraG im Fall von unwahren
oder unvolistandigen Angaben in 6ffentlichen Kaufangeboten vorsah, erfolgte in der
Herbstsession 2023. Kommissionssprecher Martin Schmid (fdp, GR) berichtete im
Ratsplenum, dass die WAK-SR einstimmig beantrage, dem Entwurf ihrer
Schwesterkommission ohne Anpassungen zuzustimmen. Wie bereits im National- und
Bundesrat stiess die Vorlage auch im Standerat auf breite Unterstitzung. Nach einer
diskussionslosen Detailberatung nahm die kleine Kammer den Entwurf in der
Gesamtabstimmung einstimmig an.

Der Entwurf passierte auch die Schlussabstimmungen in beiden Kammern problemlos:
Wahrend ihm der Nationalrat mit 143 zu 13 Stimmen bei 40 Enthaltungen zustimmte, fiel
das Resultat im Standerat mit 44 Ja-Stimmen einstimmig aus. Die hohe Zahl an
Enthaltungen im Nationalrat stammte dabei aus der SVP-Fraktion, die das Anliegen
ihres Fraktionskollegen bereits in der nationalratlichen Beratung kritisiert hatte. °
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